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116. Gewiß, denjenigen, die ungläubig sind, werden weder ihr Besitz noch ihre Kinder 

vor Allah etwas nützen. Das sind Insassen des (Höllen)feuers. Ewig werden sie 

darin bleiben. 

117. Das Gleichnis dessen, was sie in diesem irdischen Leben ausgeben, ist das eines 

eisigen Windes, der die Saatfelder von Leuten trifft, die sich selbst Unrecht 

zugefügt haben; und so vernichtet er sie. Allah hat ihnen kein Unrecht zugefügt, 

sondern sie selbst fügen sich Unrecht zu. 

118. O die ihr glaubt, nehmt keine Vertrauten außer von euch1. Sie scheuen keine Mühe, 

euch zu verwirren, und möchten gern, daß ihr in Bedrängnis geratet. Schon wurde 

aus ihren Mündern Haß offenkundig, aber was ihre Brüste verborgen halten, ist 

(noch) schwerwiegender. Wir haben euch die Zeichen bereits klargemacht, wenn 

ihr begreifen wollt. 

119. Da habt ihr sie doch geliebt, während sie euch nicht lieben, und ihr glaubt an das 

gesamte Buch. Wenn sie euch treffen, sagen sie: „Wir glauben.“ Wenn sie jedoch 

allein sind, beißen sie sich in die Fingerspitzen vor Grimm gegen euch. Sag: Sterbt 

an eurem Grimm! Gewiß, Allah weiß über das Innerste der Brüste Bescheid. 

120. Wenn euch etwas Gutes widerfährt, tut es ihnen leid. Wenn euch jedoch etwas 

Böses trifft, sind sie froh darüber. Wenn ihr aber geduldig seid und gottesfürchtig, 

wird euch ihre Arglist keinen Schaden zufügen. Allah umfaßt, was sie tun. 

121. Und als du von deinen Angehörigen frühmorgens weggingst, um den Gläubigen 

Stellungen für den Kampf zuzuweisen. Und Allah ist Allhörend und Allwissend. 

                                                           

1 D.h.: von außerhalb eurer Glaubensgemeinschaft. 


